
Eine Kücheninsel als Theaterbühne
Kollektiv „versuchsweise“ spielt ab Donnerstag in einem Möbelhaus bei laufendem Betrieb – Im Stück geht es um private Beziehungen

Von Julia Blank

Das Theaterkollektiv „versuchsweise“
beschäftigt sich in seinem neuen Stück
„All you need“ mit großen Fragen: Gibt
es eine „einzigwahre“ Beziehungsform?
Ist es erstrebenswert, zu heiraten? Muss
ich Kinder haben wollen? Nach einem
Jahr der Recherche und des Probens ist
es am kommenden Wochenende nun so
weit: Das Stück feiert Premiere. Das Be-
sondere: Die Aufführungen werden in
einem Möbelhaus stattfinden – bei lau-
fendem Betrieb.

Die Idee für diesen ungewöhnlichen
Aufführungsort kam dem fünfköpfigen
Kollektiv beim Brainstormen zum The-
ma „Beziehung“: „Wir hatten uns über-
legt, das Stück in einem privaten Rah-
men aufzuführen – immerhin geht es im
Stück um private Beziehungen. Da je-
doch keiner von uns zuhause Platz für 30
Zuschauer hat, war das Möbelhaus ein
perfekter Ort – es stellt die privaten Räu-
me eines Zuhauses nach, ist aber gleich-
zeitig öffentlich“, erklärte Nelly Sautter.
Zusammen mit Hauke Weber-Liel, Mag-
dalena Erhard, Laura Holz und Sarah
Gärtner bildet sie das Kollektiv „ver-
suchsweise“. Die Fünf kennen sich aus
dem theaterpädagogischen Kontext und
führen in diesem Jahr bereits ihre dritte
Produktion auf.

Als sie der Heidelberger XXXLutz-
Hausleitung Alexandra Kern von ihrer
Idee erzählten, war diese sofort begeis-
tert: „Mit dem Thema kann wahrschein-
lich jeder etwas anfangen und ich freue
mich, wenn etwas los ist in der Bude. Ich
bin gespannt, wie die Kunden, die nichts
vomTheaterstückwissenundeinfachzum
Shoppen kommen, darauf reagieren wer-
den.“ Das Stück wird in verschiedenen
Kojen – so heißen die Wohnnischen in Mö-
belhäusern – aufgeführt, also beispiels-
weise in Küche, Bad oder Schlafzimmer.
Das Publikum wird mit Sitzhockern aus-
gestattet dem Kollektiv an die Spielorte
im Möbelhaus folgen.

Genauso modern wie der Auffüh-
rungsort des Theaterstücks ist auch des-
sen Thema. Es geht um gesellschaftliche
Erwartungen an Partnerschaften und
Familienplanung, um verschiedene Be-
ziehungsmodelle und veraltete Rollen-
bilder: „Es ist ein Thema, das uns alle be-
schäftigt.Warumhatmanimmernochdas
Gefühl, dass eine monogame Beziehung
zwischen Mann und Frau das Ideal ist?
DieRealität istdochvielvielfältiger!“Für
„All you need“ betrieben die Fünf in den

ersten Wochen eine Menge Recherche:
Interviews, Umfragen mit über 300 Men-
schen, Literaturarbeit. Das Stück stützt
sich sowohl auf eigene Erfahrungen als
auch auf die Erkenntnisse, die sie in ihrer
Recherche erlangt haben.

Doch neben dem informativen Bei-
trag soll das Stück auch Spaß machen. Es
wird zu den größten Liebesliedern ge-
sungen und getanzt, auf Küchenzeilen
gestanden, in Möbelhaus-Betten geku-
schelt, geschrien und gelacht. Auch der

ungewöhnliche Schauplatz macht das
Stück „All you need“ zu einem beson-
deren Ereignis.

i Info: Vorstellungen sind am Donners-
tag und Freitag, 28. und 29. Novem-
ber jeweils um 17 Uhr und am Sams-
tag, 30. November, um 14 und 17 Uhr.
Restkarten gibt es ausschließlich an
der Kasse des XXXLutz-Möbelhauses
inderHenkel-Teroson-Straße24inder
Bahnstadt.

Das Möbelhaus als Theaterbühne: Für ihr Stück „All you need“ hat sich das Theaterkollektiv „versuchsweise“ einen besonderen Auffüh-
rungsort herausgesucht. In Küchen, Schlaf- und Wohnzimmern sinnieren sie über das Konzept „Beziehung“. Foto: Philipp Rothe

Ausstellung von
Kunstfotografie

RNZ. Unter dem Titel „Kainsmal – Mar-
kiert“ lädt das Atelier für Kunstfoto-
grafie, Heiliggeiststraße 25, am Freitag,
29. November, 18 Uhr, zur Vernissage
einer neuen Ausstellung ein. Gezeigt
werden fotografische Arbeiten von Gü-
lay Keskin und Robert Ettlinger. In den
Werken werden Bäume und Menschen
dargestellt, die Markierungen tragen. Die
Künstler untersuchen dabei Fragen der
Identität sowie die daraus folgenden Me-
chanismen hinsichtlich Integration und
Abgrenzung. Öffnungszeiten nach Ab-
sprache unter Telefon 06221 / 658042.

Mit der gelben Hand gegen Taschendiebe
Polizei steckt Flyer in offene Taschen und Rucksäcke – Aktion soll sensibilisieren

Von Sarah Hinney

Am Dienstagnachmittag, um kurz nach 15
Uhr, ist die Hauptstraße gut besucht, aber
es herrscht längst kein Gedränge. Eine Da-
me steht vor einem Schaufenster, ihre
Handtasche trägt sie mit offenem Reiß-
verschluss am Arm – es ist der perfekte Mo-
ment für Jochen Eppler. Inner-
halb von Sekunden hat er der Da-
me eine gelbe Hand aus Pappe in
die Tasche geschmuggelt. Auf dem
Flyer der Polizei stehen Tipps, wie
man sich vor Taschendiebstählen
schützen kann.

Wäre Eppler wirklich ein Ta-
schendieb, wäre jetzt vielleicht die
Geldbörse weg, aber glücklicher-
weise ist er Polizist und seit neun
Jahren bei der Taschendiebstahl-
fandung – das heißt, er kennt alle
Tricks. Gemeinsam mit zwei Kol-
legen in Uniform ist Eppler am
Dienstagnachmittag in der
Hauptstraße, auf dem Weih-
nachtsmarkt und in Geschäften
unterwegs, um in einer konzer-
tierten Aktion auf die Gefahr von
Taschendiebstählen aufmerksam zu ma-
chen.Esistschoneinbisschengemein,aber
dafür umso wirkungsvoller. Eugenie
Schnebelt-Günter, die Dame mit der of-
fenen Handtasche, hat er eiskalt erwischt.
„Ich habe gemerkt, dass irgendwas gera-
schelt hat“, sagt sie. Denn sobald Eppler

seinen Gelbe-Hand-Flyer in einer Hand-
tasche oder einem Rucksack platziert hat,
sprechen die uniformierten Kollegen,
Svenja Kühner und Denis Maier, den Be-
sitzer an – oder besser die Besitzerin, denn
es sind ganz überwiegend Frauen, die an
diesem Nachmittag zu potenziellen Dieb-
stahlopfern werden. Und viele kriegen erst

mal einen Riesenschreck, auch Eugenie
Schnebelt-Günter. Sie habe eigentlich nur
einen Zahnarzttermin gehabt, mit der Ta-
sche sei sie normalerweise gar nicht zum
Einkaufen unterwegs. Nachdem die Poli-
zisten die Aktion und ihren Hintergrund
erklärt haben, ist sie erleichtert, so geht

es fast allen. Und alle bewerten die Ak-
tion – jedenfalls nach dem ersten Schreck
– positiv. „Ich finde das toll“, sagt eine jun-
ge Mutter, obwohl sie vollbepackt ist und
ein Kleinkind dabei hat, das gerade in eine
andere Richtung wetzt.

„Am Anfang kostet das richtig Über-
windung, so nah an die Leute ranzuge-

hen“, sagt Eppler. Minuten spä-
ter steckt er in einem Geschäft
für Dekoartikel einer älteren
Dame den Flyer in einen Jute-
beutel. Sie bemerkt nichts. Al-
lerdings befindet sich in dem
Beutel nur ihr Regenschirm, die
Geldbörse hat sie sicher in ihrer
geschlossenen Handtasche ver-
wahrt, die sie eng am Köper trägt
– also alles richtig gemacht. Über
20 gelbe Hände wird Eppler in
knapp zwei Stunden in offenen
Taschen und Rucksäcken ver-
senken. Ihre Besitzer sind in je-
dem Alter. Selbst bei einer jun-
gen Frau, die gerade Mann und
Kind auf dem großen Kinder-
karussell fotografiert, macht er
nicht Halt, denn gerade für den

Weihnachtsmarktbesuch gilt: In dichtem
Gedränge haben Taschendiebe besonders
leichtes Spiel. Deshalb empfiehlt Polizei-
sprecher Philipp Kiefner: „Nicht mehr
Bargeld und Wertgegenstände mitneh-
men als nötig und immer alles eng am Kör-
per tragen.“

Noch mal gut gegangen: Mit der Aktion „Gelbe Hand“ machte
die Polizei am Dienstag auf Diebe aufmerksam. Foto: Rothe

Gedenkfeier für
vertriebene Juden

RNZ. Im Rahmen einer Gedenkfeier für
vertriebene Juden spricht Asaaf Bar-Mos-
he von der Freien Universität Berlin am
Samstag, 30. November, um 18 Uhr über
die Vertreibung der Juden aus den arabi-
schen Ländern und dem Iran. Der Eintritt
zuderVeranstaltunganderHochschule für
Jüdische Studien, Landfriedstraße 12, ist
frei. Zur Begrüßung sprechen der aktuelle
Rektor der Hochschule Andreas Brämer
und sein Vorgänger Werner Arnold, Hoch-
schulrabbiner Janusz Pawelczyk-Kissin
gestaltet eine Gedenkzeremonie. Anmel-
dung online: https://kurzlinks.de/h2o0.

Über die Balkontür in
Haus eingebrochen

pol. Unbekannte Täter sind am Montag
in ein Anwesen in der Maaßstraße in Wie-
blingen eingebrochen. Sie verschafften
sich zwischen 15.30 Uhr und 18 Uhr über
eine Balkontür Zugang in das Haus und
durchwühlten dort Schränke und Schub-
laden. Ob etwas gestohlen wurde, ist laut
Polizeibericht noch nicht abschließend
geklärt. Das Polizeirevier Heidelberg-
Süd hat die Ermittlungen aufgenommen
und sucht nun Zeugen, die etwas Ver-
dächtiges beobachtet haben. Sie sollen
sich bitte unter Telefon 06221 / 3418-0
melden.

Konzertreihe zur
Adventszeit

In der Musik- und Singschule

RNZ. Die Musik- und Singschule begleitet
mit drei Konzerten die diesjährige Ad-
ventszeit musikalisch. Verschiedene En-
sembles, Orchester und Chöre gestalten ge-
meinsam je eines der kostenfreien Kon-
zerte im Johannes-Brahms-Saal, Kirch-
straße 2, mit Musik, die zur Weihnachts-
zeit passt.

> Sonntag, 1. Dezember, 17 Uhr: Der Hei-
delberger Kinderchor tritt gemeinsam mit
dem Liederorchester, dem Heidelberger
Jugendchor und dem Blockflötenorchester
auf. Der Titel: „Wundersame Nacht“.

> Sonntag, 15. Dezember, 11 Uhr: „Friede
auf Erde“ verbreiten die Bläserkids, das
Orchester I, das Orchester II und das Fa-
gottensemble.

> Sonntag, 15. Dezember, 17 Uhr: Die
Chorkids, das Liederorchester, die Gitar-
renbande und das Blockflötenvororches-
ter gehen gemeinsam auf eine „Klingende
Winterreise“.

Bach für Viola
und Cembalo

RNZ. Die Violinistin Henja Semmler tritt
am Samstag, 30. November, und Sonn-
tag, 1. Dezember, im Kurpfälzischen Mu-
seum, Hauptstraße 97, gemeinsam mit
Arnold Werner-Jensen am Cembalo im
Rahmen der „Bachstunden“ auf. Ge-
meinsam spielen sie über zwei Auftritte
verteilt sechs Sonaten von Johann Se-
bastian Bach: Die Sonaten 1 bis 3 stehen
am Samstag um 16 Uhr auf dem Pro-
gramm, die Sonaten 4 bis 6 am Sonntag
um 11 Uhr. Eintrittskarten für 14 (er-
mäßigt:zehn)EuroanderTageskasseoder
unter Telefon: 06221 / 5934010.

Lieder zwischen
Himmel und Erde

RNZ. Geistliche und weltliche Gesänge
bringen der LogoChor Heidelberg, der
Sinfonische Chor und das Junge Ensem-
ble der Mannheimer Liedertafel zusam-
men auf die Bühne. Im Mittelpunkt des
Konzertes „Voices of Heaven and Earth“
am Samstag, 30. November, um 17 Uhr in
der Kirche St. Vitus, Steubenstraße, steht
das „Gloria“ – aber in der argentinischen
Version der „Misa Criolla“. Diese kom-
binieren die Chöre mit Stücken aus ver-
schiedensten Teilen der Welt, von Barock
über Romantik bis Gospel. In den Liedern
sollen Sehnsucht, Liebe und Hoffnung als
universelle Gefühle lebendig werden.
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